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ICH SPÜRE  
DAS LEBEN WIEDER  

- Simi Speck - 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch  

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Montag  16. Nov 09:00 Stadtgebet  
  

Dienstag  17. Nov 14:15 Senioren-Bibelkreis 

Donnerstag 19. Nov 16:15 Kids Fussball-Training (Schulanlage Langdorf ) 

Freitag  20. Nov 19:30 Gebet für Jugend  
   19:30 TC – Teenagerclub Event 
   19:30 lieben, scheitern, leben 

Sonntag  22. Nov 09:00 Gebet für unsere Gottesdienste 
   09:15 1. Gottesdienst 
   10:45 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff 
    
   18:00 SoDa Jugendgottesdienst 



ICH SPÜRE DAS LEBEN WIEDER

Dieser Mensch war ich 
In diesem Buch erzählen 100 Menschen 
was das Resümee ihres Lebens ist. Und 
das in einer Phase, wo die Menschen 
keine Rolle mehr spielen mussten, sie 

keine Masken mehr aufziehen mussten 
und kein Spiel mehr inszenieren 

mussten. Sie hatten wenig zu verlieren 
und waren sehr wahr. Das macht dieses 
Buch für mich so spannend. Weil das, 
was sie gesagt haben, so verdammt 

echt ist. Total ungeschminkt. Aussagen 
über das eigene Leben, wenn es um 

nichts mehr geht. Das hat mich 
ergriffen. Am meisten haben mich die 

Lebensnachrufe ins Nachdenken 
gebracht, die gesagt haben „Welches 
Leben, ich habe immer nur nach den 
Erwartungen der anderen gelebt“. 

 
# Peter Liebmann, 73 Jahre 

„Ich hätte früher mein Leben leben 
sollen. Aber so einfach, wie man das 

daher sagt, so einfach ist es nicht. Ich 
konnte es nicht.“ 

 
# Axel Huber, 48 Jahre 

„Statt zu hoffen, dass alles von alleine 
besser wird. Und alles Missliche auf die 

anderen oder auf die Umstände zu 
schieben. Statt sich so rauszuflüchten, 

wie ich es getan habe. Das ist die 
große Selbstlüge, der ich Zeit meines 

Lebens aufgesessen bin.“ 

Die grossen Lebenslügen und 
Versäumnisse, die Sachen, über die nie 
gesprochen wurde oder werden konnte, 
das sind die Belastungen, die die Seele 

niederdrücken.  

Joh 8,31-32: Da sprach nun Jesus zu den 
Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr 

bleiben werdet an meinem Wort, so seid 
ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet 

die Wahrheit erkennen, und die 
Wahrheit wird euch frei machen.  

 
Freiheit  

…wird euch frei machen. (Joh 8,32b) 
Weckt dieser Teil-Satz nicht Sehnsucht 

in dir. Es gibt so viel, was man muss 
und jetzt verspricht uns Jesus wir 

werden frei sein. Frei. Eine Leichtigkeit 
im Leben spüren. 

#Sich nicht ständig überfordern 
#Nicht den hohe Ansprüchen der 
Menschen um dich herum gerecht 

werden  
#Du musst nicht immer gut drauf sein 

und glücklich sein 
#Du musst nicht immer erfolgreich sein 
#Du musst nicht immer deinen inneren 

Gesetzen folgen 
#Du musst nicht alles tun, was du dir 

selbst auflädst  
Johannes 8,33-34: Da antworteten sie 
ihm: Wir sind Abrahams Nachkommen 

und sind niemals jemandes Knecht 
gewesen. Wie sprichst du dann: Ihr sollt 
frei werden? 34 Jesus antwortete ihnen 
und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer Sünde tut, der ist der Sünde 
Knecht. Was auch immer du lebst, dem 

du dich hingibst, das wird dein Herr, 
und das wird das, was dich kontrolliert. 
Wofür lebst du? Du kannst nicht ohne 

einen Zweck leben, aber was auch 
immer dieser Zweck ist, wird dein Herr. 
Vielleicht eine Karriere? Vielleicht hat 
es mit Liebe zu tun? Familie? Geld? 
Das kontrolliert dich. Für was auch 

immer du lebst, wird dein Herr.  



Wahrheit 
…und werdet die Wahrheit erkennen, 

und die Wahrheit wird euch frei 
machen. (Joh 8,32) 

Erkennen heisst erste Erfahrungen 
machen. Das erste Mal die Wahrheit 

erkennen. Diese Wahrheit wird dich frei 
machen. Erst wenn man sagen darf, 

dass nicht alles gut ist, kann es besser 
werden. Wenn Jesus sagt, dass die 

Wahrheit uns frei machen wird, geht es 
nicht nur um das Bekennen von Sünde. 
Sein Satz ist ein Wegweiser zu mehr 
Mut und zu mehr Lebenswahrheit. Es 

passiert so schnell, dass man auf eine 
irgendwie verlogene Art und Weise 

spricht, auch wenn man dabei gar nicht 
explizit lügt, sondern nur Teile der 

Wirklichkeit unsichtbar macht. Nur in 
der Wahrheit ist die Freiheit zu finden. 
Die Wahrheit auszusprechen, macht 

uns frei. Verdrängen dagegen führt in 
ein inneres Gefängnis. Dort wo wir 

verwundet sind, sind wir aufgebrochen, 
da leben wir nicht mehr oberflächlich, 

da machen wir uns auf den Weg. 

Bleiben an meinem Wort 
Wenn ihr bleiben werdet an meinem 
Wort, so seid ihr wahrhaftig meine 

Jünger und werdet die Wahrheit 
erkennen, und die Wahrheit wird euch 

frei machen. (Joh 8,31-32) 
Das griechische Wort für bleiben, 

welches Jesus hier nutzt, bedeutet: 
„warten, sich aufhalten, verharren“. 
Jesus fordert hier also auf in seinen 

Worten zu bleiben. Das meint zunächst 
Christi Verkündigungsreden. Darüber 

hinaus aber ist Christi Leben 
insgesamt Verkündigung. Lerne die 

Wahrheit, studiere fleissig deine Bibel, 
aber hör hier nicht auf. Setze es in die 

Tat um. Die Wahrheit ist ein 
Lebensweg, ein Lebensstil, eine Art zu 

leben. 

Frei sein 
Was wäre, wenn wir aufhören würden 
alles zu kaschieren, wenn wir einfach 
wahr wären? Warum bringt Christus 

Freiheit? Die Antwort findest du hier: 
Johannes 8,35-36: Der Knecht aber 
bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn 
bleibt ewig. Wenn euch nun der Sohn 
frei macht, so seid ihr wirklich frei. 

Dies ist ein tiefgreifender Gedanke. 
Was Jesus Christus sagt, ist, dass 

manche Menschen ängstlich sind, weil 
sie wie ein Sklave im Haus leben. Ein 

Sklave weiss nie, wann er 
ausgestossen wird. Ein Sklave hat 

nicht wirklich das Gefühl, an der Macht 
zu sein, aber ein Sohn weiss, dass er 
dazu gehört. Freiheit kommt durch 
Christus, weil du in Christus weisst, 
dass du dazu gehörst. In Christus 

weisst du, dass du eines von Gottes 
Kindern bist. Dies und das allein kann 
dir helfen, mit deiner Vergangenheit 
und deiner Gegenwart umzugehen.  

Dieser Mensch bin ich 
Da wird die Autorin des Buches „Dieser 

Mensch war ich: Nachrufe auf das 
eigene Leben“ gefragt: Haben manche 
Gespräche mitunter auch die Form von 

Beichten angenommen?Und sie 
antwortet: „Ganz klar; eine Beichte, zu 

der, der Mut in früheren Lebzeiten 
offenbar fehlte. Alleine nur durch das 

Aussprechen von unliebsamen 
Wahrheiten konnte ich Momente 

unglaublicher Befreiung erleben und 
beobachten.“ 

 
Lass dich befreien von Jesus:  

Wenn ihr bleiben werdet an meinem 
Wort, so seid ihr wahrhaftig meine 

Jünger und werdet die Wahrheit 
erkennen, und die Wahrheit wird euch 

frei machen. (Joh 8,31-32)



         SPENDEN VIA TWINT 
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scanne 

den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und bequem. 
Du kannst zwischen 3 Beträgen wählen. Damit nicht der falsche Betrag eingelesen 

wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. Es werden keine 
Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank. 

Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61 Email: 
sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch  

Konto: Thurgauer Kantonalbank, 8570 Weinfelden, Kontoinhaber: Chrischona Schweiz, 
Chrischonarain 200, 4126 Bettingen, BIC: KBTGCH22XXX Gemeindekonto (allg. 

Ausgaben): IBAN: CH33 0078 4152 0463 8580 3

FR 20.– FR 50.– FR 100.–

Challenge an dich:  
Schritt 1: 

Du bekommst einen Stift und einen Zettel mit der Anweisung: Stell dir vor, du stirbst 
morgen und verfasse deinen eigenen Nachruf. Nimm dir 15 Minuten Zeit. Es ist nicht 
leicht, Rechenschaft abzulegen um die Frage zu beantworten: Wer will ich eigentlich 
gewesen sein? Gleichzeitig ist eine spannende Idee, selbst ein Urteil über das eigene 

Leben zu fällen. Sei ehrlich zu dir selbst. Sei wahr. Die Wahrheit wird dich frei 
machen.  
Schritt 2:  

Teile diesen Nachruf mit jemanden. Sprich über diesen Nachruf mit jemanden. 
Vielleicht macht ihr diese Übung in der Kleingruppe, mit dem Partner, in einer 

Zweierschaft oder einfach mit einer Person, der du vertraust. Kommt darüber ins 
Gespräch und sprecht über eure Wunden.  

Schritt 3:  
Bringe deine/ Bringt eure Wunden und Lebenslügen zu Jesus ans Kreuz. Lass dich 
befreien von Jesus. Mach dir deutlich, du bist ein Sohn oder eine Tochter Gottes.  


